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Erlebe JesusHouse zentral. Entweder live in Stuttgart oder per Übertragung in deiner Nähe.Mehr Informationen findest du hier:
www.jesushouse-stuttgart.de

Wenn du so richtig dabei sein willst:Deine Hilfe ist gefragt,
zum Beispiel bei evangelistischen Einsätzen: www.stadtbeweger.de,  als Ordner, Fahrer (Autos werden gestellt! Für Leute ab 21 Jahren) und Beter. Wenn du dich melden willst oder mehr Infos dazu brauchst, dann sende dein Mail an:

buero@jesushouse-stuttgart.de .

Neben der Arbeit am Thema ist Zeit für Begegnungen: 

Begegnung mit netten Menschen, Begegnung mit dir 

selbst, Begegnung mit Jesus Christus dem Auferstande-

nen. 

Anmeldung online unter 

www.sechselberg.de => Veranstaltungen.

Wenn du den Flyer anfordern oder weitere Informationen 

haben möchtest, wende dich an: 

Isabell.radler@sv-ec.de, 07032-9195112.

Termine
19. März Vertreterversammlung, Sindelfingen31. März bis 3. April JesusHouse zentral, Stuttgart21.–24. April Paul Osterbibelseminar (OBI)

EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     EC-Special     -     

JesusHouse erleben
Vom 30. März bis 2. April 2011 findet JesusHouse zentral in der Porsche-Arena in Stuttgart statt. Einlass ist ab 19.00 Uhr. 4.500 freie Plätze warten auf dich und deine Freunde. Der Eintritt ist frei! Es gibt: gute Musik, interessante Gäste, eine unglaubliche Live-Atmosphäre und eine geniale Message.

Die Themen: 
30. März: Gott?
31. März: Glaube
 1. April:  Liebe
 2. April:  Hoffnung

PAUL präsentiert: 
Osterbibelseminar 
(OBI) 2011

Vom 21.-24. April in Sechselberg

Das Thema:
Das 1x1 des Glaubens – Was für einen Christen am 

meisten zählt.
Es geht darum, dass du dir neu die Fragen stellst: Was 

glaube ich eigentlich und warum ist das so? Und darum, 

dass du besser darin wirst, verständlich von deinem Glau-

ben zu erzählen. Dazu hilft ein Blick in die Bibel und das 

Gespräch mit anderen Christen.

Der Referent:
Dietmar Kamlah. Hier ein kleines 1x1 zu ihm:

1 Frau, 2 Jahre Soldat, 3 x als Familie umgezogen, 4 Jahre 

Theologisches Seminar St. Chrischona, 5 Kinder, 6 x 2 

Jahre Stadtmissionar in Ludwigshafen, 7 + 2 Jahre Stadt-

missionar in Bad Bergzabern, 8 x 3,5 Monate Vorsitzender 

des Süddeutschen Gemeinschaftsverbandes.

und eine geniale Message.

  Hoffnung



Novigrad – Istrien / Kroatien 
Erholungs- und Besichtigungsreise über Ostern
23.04.-30.04.11 · Nr. 11-175Geistl. Leitung: F. Zahn
€ 638,– p.P. inkl. Busfahrt, HP, Ausflüge lt. Programm(Winter-Katalog S. 47

Bad Soden – Spessart

Wellnessfreizeit für Erw.

25.04.–29.04.11 · Nr. 11-177

Geistl. Leitung: 

C. und M. Rathke

€ 275,– p.P., EZ ohne Aufpreis, inkl. HP

(Winter-Katalog S. 48)

Leysin – Französische 
Schweiz
Erholungs- und Besichtigungsreise in den 
Osterferien für Erwachsene
25.04.–30.04.11 · Nr. 11-179
Geistl. Leitung: D. Eberhardt
€ 445,– p.P. inkl. Busfahrt, HP, 
Ausflüge lt. Programm
(Winter-Katalog S. 49)

Chianciano Terme – Südtoskana / ItalienWandern & Kultur für Erw. 30-60 J. 30.04.–07.05.11 · Nr. 11-181Geistl. Leitung: H. M. Schweizer€ 598,- p.P. inkl. Busfahrt, HP, Wande-rungen und Besichtigungen lt. Progr. (Winter-Katalog S. 51)

Berlin
Besichtigungsreise für Erw. ab 40 J.
14.05. - 19.05.11 · Nr. 11-507
Geistl. Leitung: L. Franz
€ 565,- p.P. inkl. Busfahrt, HP, 
Eintritte u. Führungen lt. Programm
(Winter-Katalog S. 55)

Ostseebad DahmeErholungs- und Besichtigungsreise für Erwachsene 
14.05.-24.05.11 · Nr. 11-649Geistl. Leitung: W. Schlötterer€ 699,– p.P. inkl. Busfahrt, HP(Sommer-Katalog S. 127)

Ihre Anmeldung 
nehmen wir gerne an:
FREIZEITEN-ZENTRALE
Heinrich-Coerper-Weg 2
75378 Bad Liebenzell
Tel. (07052) 933960
Fax (07052) 933969
E-Mail: info@freizeiten-reisen.de
www.freizeiten-reisen.de
(Änderungen und Irrtümer vorbehalten)

25.04.–29.04.11

Masserberg – Thüringer Wald
Aktiv- u. Wellnessfreizeit für Erwachsene03.04.–07.04.11 · Nr. 11-157Geistl. Leitung: U. Feil

€ 248,– p.P. inkl. HP(Winter-Katalog S. 39)

Masserberg – Thüringer 
Masserberg – Thüringer 
Masserberg – Thüringer 
Masserberg – Thüringer 
Masserberg – Thüringer 
Masserberg – Thüringer 
Masserberg – Thüringer 

Chianciano Terme – 
Chianciano Terme – 
Chianciano Terme – 
Chianciano Terme – 
Chianciano Terme – 
Chianciano Terme – 
Chianciano Terme – 

Bad Soden – Spessart

Fusch – Großglockner / 
Österreich
Wintersport für Erwachsene

26.03.–02.04.11 · Nr. 11-257

Geistl. Leitung: W. Schlecht

ab € 295,– p.P. inkl. HP
(Winter-Katalog S. 89)

Fusch – Großglockner / Fusch – Großglockner / Fusch – Großglockner / Fusch – Großglockner / Fusch – Großglockner / Fusch – Großglockner / Fusch – Großglockner / Fusch – Großglockner / Fusch – Großglockner / 

Novigrad – Istrien / 
Novigrad – Istrien / 
Novigrad – Istrien / 
Novigrad – Istrien / 
Novigrad – Istrien / 
Novigrad – Istrien / 
Novigrad – Istrien / 

Leysin – Französische Leysin – Französische Leysin – Französische Leysin – Französische Leysin – Französische Leysin – Französische Leysin – Französische 

Schnalstal / Italien
Wintersport für Erwachsene

– auch für Tourengeher –

05.04. –10.04.11 · Nr. 11-259

Geistl. Leitung: W. Steinacker

ab € 369,- p.P. inkl. HP

(Winter-Katalog S. 90)

Schnalstal / Italien

(Winter-Katalog S. 39)

Schnalstal / ItalienSchnalstal / ItalienSchnalstal / ItalienSchnalstal / Italien

Tulpenblüte in Holland Besichtigungsreise für Erw.13.04.-17.04.11 · Nr. 11-167Geistl. Leitung: L. Franz und U. Nowak€ 548,- p.P. inkl. Busfahrt, HP, Eintritte und Ausflüge lt. Progr.(Winter-Katalog S. 43)

Bad Soden – Spessart
Bad Soden – Spessart
Bad Soden – Spessart
Bad Soden – Spessart
Bad Soden – Spessart
Bad Soden – Spessart
Bad Soden – Spessart
Bad Soden – Spessart
Bad Soden – Spessart

Ostseebad DahmeOstseebad DahmeOstseebad DahmeOstseebad DahmeOstseebad DahmeOstseebad DahmeOstseebad DahmeOstseebad DahmeOstseebad Dahme

Frühling am Bodensee / 

Deutschland
Besichtigungsreise für Erwachsene

01.05.-05.05.11 · Nr. 11-505

Geistl. Leitung: R. Kunick

€ 495,– p.P. inkl. Busfahrt, HP, 

Ausflüge lt. Programm

(Winter-Katalog S. 50)
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Freizeiten im 
    Frühjahr 2011

Frühling am Bodensee / Frühling am Bodensee / Frühling am Bodensee / Frühling am Bodensee / Frühling am Bodensee / Frühling am Bodensee / Frühling am Bodensee / Frühling am Bodensee / Frühling am Bodensee / 

Geistl. Leitung: F. Zahn

Mittersill bei Kitzbühel / 
Österreich
Wintersport für Erwachsene
19.03.-26.03.11 · Nr. 11-253
Geistl. Leitung: H. Pichlmann
€ 475,- p.P. inkl. HP
(Winter-Katalog S. 87)

Mittersill bei Kitzbühel / Mittersill bei Kitzbühel / Mittersill bei Kitzbühel / Mittersill bei Kitzbühel / Mittersill bei Kitzbühel / Mittersill bei Kitzbühel / Mittersill bei Kitzbühel / 

Tulpenblüte in Holland 
Tulpenblüte in Holland 
Tulpenblüte in Holland 
Tulpenblüte in Holland 
Tulpenblüte in Holland 
Tulpenblüte in Holland 
Tulpenblüte in Holland 

FREIZEITEN
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ERLEBT

Bibelschüler in der Bibelschule Königsfeld

Erlebt

weitersagen

Der Studientag in Bad Liebenzell, mit dem australischen 
Missiologen Michael Frost, bietet viele wichtige Denkan-
stöße. Eine Aussage spricht mich besonders an: „Missi-
onale Leute glauben, dass Gott regiert und alles unter 
Kontrolle hat. Und sie sagen es weiter, dass er regiert, 
auch gegen den Augenschein.“ Ob Menschen, die uns 
begegnen und in unsere Gemeinden kommen, diese tröst-
liche Botschaft mitbekommen? 
„Gott sitzt im Regimente, und führet alles wohl“, so hat 
es einer der alten Liederdichter formuliert. Mit diesem 
Wissen kann man getrost leben. Manche der aufgeworfe-
nen Fragen werden uns hoffentlich noch weiter bewegen:  
Wissen wir, zu wem wir gesandt sind? Haben wir neben 
unseren vielen Programmen noch Zeit, Beziehungen zu 
leben? Erleben Menschen in unseren Gemeinden einen 
Vorgeschmack des Reiches Gottes?

beten

Tief in Gedanken versunken arbeite ich im Zug an meinem 
Laptop. Gerade noch rechtzeitig merke ich, dass wir schon 
in Kassel angekommen sind. Fast hätte ich das Aussteigen 
verpasst. In der ProChrist Geschäftsstelle beraten wir über 
die Schulung der Mitarbeiter zur Seelsorge und Weiter-
arbeit. Ich finde es gut, dass als Nebenprodukt der Aktion 
gutes Material für die missionarische Gemeindearbeit 
entsteht. Ein Gedanke scheint mir besonders nachden-
kenswert: Die beste Vorarbeit für ProChrist ist es, wenn 
wir heute schon für Einzelne beten. 

bekehren

Das „Pietismusgespräch“ ist das jährliche Treffen im Ober-
kirchenrat, mit der Kirchenleitung und den Vertretern der 
pietistischen Verbände und Werke. Nach einer Einführung 
von Pfarrerin Maike Sachs zum Thema „Die Bedeutung der 
Bekehrung für Theologie und Gemeindeaufbau“ schließt 
sich ein engagierter Austausch über Taufe und Bekehrung 
an. Gott schenke es, dass in unseren Kirchengemeinden 
und Gemeinschaften klare Bekehrungen geschehen und 
Menschen von Gott her verändert werden. 

Ernst Günter Wenzler

Gemeinschaftsinspektor 
des Süddeutschen 
Gemeinschaftsverbandes

gemeinsam

Bei der Jahrestagung der Ludwig-Hofacker-Vereinigung 
in Korntal moderiere ich das Nachmittagsprogramm. Mir 
wird John Lupaa, der Bischof der Anglikanischen Kirche 
von Tansania vorgestellt. Gern baue ich ihn für ein Gruß-
wort ein. Die Verbundenheit mit der weltweiten Gemeinde 
Jesu empfinde ich als ein ganz besonderes Geschenk 
Gottes. 

begleiten

Heute beginnt mein Unterricht als Gastdozent am Bibel-
seminar Königsfeld in Ostfildern zum Thema „Mentoring“. 
Da viele der Studenten die Ausbildung nebenberuflich 
machen, werden die Themen im Blocksystem unterrichtet. 
An zwei Tagen habe ich 14 Schulstunden, um das Thema 
zu entfalten. Es macht mir Spaß, Mitarbeitern Handwerks-
zeug zu vermitteln, mit dem sie andere begleiten und 
fördern können. Die Vorbereitung hat einiges an Zeit ge-
kostet, aber ich habe auch persönlich viel davon profitiert. 

Mit einem Dankeschön für alle freundliche Unterstützung 
und jedes Gebet grüße ich sie ganz herzlich.
Gott segne Sie. 

Ihr Ernst Günter Wenzler



Dankbar und getröstet nehmen wir 
Abschied von unserem langjährigen 
Brüderratsmitglied

Herbert Bauer
17.11.1931–14.2.2011

Gott hat ihn aus aller Schwachheit, Hinfälligkeit und Ver-
gänglichkeit befreit und hat ihn zu sich in die himmlische 
Herrlichkeit geholt .

Sein ehrenamtliches Engagement im Reich Gottes war 
enorm. Er setzte wichtige Akzente in der Jugendarbeit 
vor Ort und im Verband. Viele Jahre lang leitete er die 
SV-Gemeinschaft in Hemmingen. Als Verkündiger war 
er weit über den Bezirk Stuttgart-Bad Cannstatt hinaus 
beliebt. Von 1979 – 1997 arbeitete er verantwortlich im 
SV-Brüderrat mit. Dabei lagen ihm besonders die Haupt-
amtlichen und das Haus Saron am Herzen.

Er war durch seine freundliche Art und seine herzliche 
Ausstrahlung eine große Bereicherung. Für viele Men-
schen war Herbert Bauer ein guter Ratgeber, verlässlicher 
Beistand und treuer Wegbegleiter.

Wir danken unserem Herrn für das aufopferungsvol-
le Leben und den gesegneten Dienst unseres Bruders 
Herbert Bauer. Für seine Angehörigen erbitten wir Gottes 
Trost. Wir teilen ihre Trauer, aber auch die Hoffnung auf 
unseren auferstandenen Herrn der uns zuspricht: 
Ich lebe, und ihr sollt auch leben.

Ernst Günter Wenzler

Anpfiff für neue Lieder

Texten Sie gerne? 
Gehen Ihnen gute Melodien durch den Kopf? Dann 
schreiben Sie ein Lied zu Weihnachten, Karfreitag, Ostern 
oder Pfingsten. Sie schreiben – wir singen! Beteiligen 
Sie sich am Wettbewerb. Die besten Lieder werden im 
Rahmen der Musikfachtagung »vivace 3« am 22. Oktober 
2011 in Schwäbisch Gmünd, Gästezentrum Schönblick, 
öffentlich prämiert. 
Alle Infos zum Gnadauer Liederwettbewerb: 
www.liederwettbewerb.de
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KURZ UND BÜNDIG

Texten Sie gerne? 
Gehen Ihnen gute Melodien 
durch den Kopf? 
Dann schreiben Sie ein Lied  
zu Weihnachten, Karfreitag, 
Ostern oder Pfingsten! 
Sie schreiben – wir singen! 
Beteiligen Sie sich am 
 Wettbewerb! 

Die besten Lieder werden im Rahmen  
der Musikfachtagung »vivace 3« 
am 22. Oktober 2011 in Schwäbisch 
Gmünd, Gästezentrum Schönblick, 
öffentlich prämiert. 
Außerdem: SCM-Hänssler wird das 
Gewinner-Lied im Rahmen einer 
 Gemeinde lieder-CD  zusammen mit 
 anderen Liedern beliebter Autoren  
einem großen Publikum zugänglich 
 machen und es im nächsten großen 
 Gemeindeliederbuchprojekt  
abdrucken. 

Zur Jury gehören 
Matthias Hanßmann, Sarah Kaiser,  
Jürgen Werth u. a.

Ev. Gnadauer  
Gemeinschaftsverband
Arbeitskreis Musik
Leuschnerstraße 72a
34134 Kassel 
Telefon 05 61 / 2 07 99-0
info@gnadauer.de 
www.gnadauer.de 

GNADAUER
LIEDERWETTBEWERB

     Anpfiff für neue Lieder

                     
in der Gemeinde.

                 Machen Sie mit!

Alle Infos auf www.liederwettbewerb.de

Sechselbergtag
heißt jetzt Family Day

Der Sechselbergtag/
Jugend- und Gemeinschafts-
tag (Sonntag, 3. Juli 2011) 
hat jetzt einen neuen Namen: 
Family Day. Der Arbeitskreis 
Treffen hat für unsere drei 

großen Veranstaltungen (Saronstag, Sechselbergtag, 
Hauptkonferenz) ein neues Grundkonzept ausgearbeitet. 
Der Sechselberg entwickelte sich in den letzten Jahren zu 
einem Familientag. Von den Kindern über die Eltern bis 
zu Oma und Opa waren alle Generationen mit dabei. Was 
lag da näher, als diesem Treffen auch den entsprechenden 
Namen zu geben: Family Day. Alle, vom Kleinkind bis zur 
Uroma sind eingeladen. Hier trifft sich auch die SV-Fami-
lie: SV-EC´ler, SV-Mitglieder, Besucher und Freunde.
Der Tag wird zum fröhlichen Familientreffen mit viel Be-
gegnung und einem breit angelegten Programm, bei dem 
für alle etwas dabei ist. 

Herr, nun lässt du deinen Diener 
in Frieden fahren, 
wie du gesagt hast; 
denn meine Augen haben deinen 
Heiland gesehen. 
                                           Lukas 2,29-30
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Liebenzell wird Hochschule
Aus dem Theologischen Seminar der Liebenzeller Mission 
wird die Internationale Hochschule Liebenzell (IHL)
Am 28. Januar 2011 hat der Wissenschaftsrat die institu-
tionelle Akkreditierung für die Internationale Hochschule 
Liebenzell ausgesprochen. Dieser Meilenstein in der 
Weiterentwicklung, der über 110jährigen theologischen 
Liebenzeller Ausbildungstradition, eröffnet jungen Men-
schen in Zukunft Studiengänge mit einem national und 
international anerkannten Hochschulabschluss.
„Wir freuen uns, dass ein langer, manchmal nicht einfa-
cher Weg mit diesem guten Ergebnis belohnt worden ist.“
(Detlef Krause, Direktor der Liebenzeller Mission)

Jüdische Wurzeln

Wir beten regelmäßig das Vater-
unser, wissen aber wenig über 
den spannenden Hintergrund zu 
diesem Gebet. Um mehr darüber 
zu erfahren, haben wir Pfarrer 
Ernst Nestele zur „Woche geist-
licher Orientierung“ in Wildberg eingeladen. Sein Thema 
„Das Vaterunser – ein Gebet mit jüdischen Wurzeln“. 
Die „Woche geistlicher Orientierung“ findet vom 
17.–23. März 2011 im Haus Saron in Wildberg statt.
Anmeldung: 
Haus Saron, Saronweg 31-33, 72218 Wildberg.
Das Ausführliche Programm steht unter: www.sv-web.de

Festhalten und Loslassen

Am 12. Mai 2011 findet in Bad Liebenzell, auf dem Mis-
sionsberg, der Tageskongress Vitalitas unter dem Thema: 
„Festhalten und Loslassen“ statt. Es ist ein Kongress für 
Menschen im besten Alter.

„Der ist kein Narr, der aufgibt, was er nicht behalten kann, 
um zu erhalten, was er nicht verlieren kann.“ Dieser be-
kannte Satz stammt aus der Feder von Jim Elliot, der sein 
Leben im Missionseinsatz lassen musste. Wie kann man 
loslassen und dabei das Wichtigste im Leben festhalten? 
Wann gilt es die Hände zu öffnen? Woran müssen wir uns 
klammern? Mit diesen Fragen wollen wir uns beschäfti-
gen. 
(Detlef Krause, Direktor der Liebenzeller Mission). 

Wie gewohnt erwartet Sie ein 
abwechslungsreiches Programm: 
www.liebenzell.org/vitalitas

Spendenbarometer
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Vitalitas

Infos + Flyer > Telefon 07052 17-353 > vitalitas@liebenzell.org 

Referat

Begegnung

Seminare

Entspannung

Mit C. Zehendner

> Festhalten und Loslassen <
12.  Mai 2011 in Bad Liebenzell | Missionsberg

www.liebenzell.org /vitalitas

Tageskongress für Menschen im besten Alter

KURZ UND BÜNDIG

Eingegangene 
Spenden 
Januar

11.450,00 €

Bedarf 
Januar

19.600,00 €

Spenden-
bedarf
2011

236.000,00 €



Lasst uns 
Gottes Liebe 
leben

Das Gebot der Nächstenliebe 
kann und darf das Gebot der 
Gottesliebe nicht ersetzen, ist 
ihm gegenüber aber auch nicht 
weniger wichtig.

Karl Barth hat dies auf eindrück-
liche Weise dadurch gesichert, 
dass er Sinn und Inhalt des Ge-
bots der Nächstenliebe als „Lob 
Gottes“ bezeichnet: „Es gibt kein 
ernstliches und ernstzunehmen-
des Lob Gottes außer und neben 
dem hier uns gebotenen: ‚Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst!’ Was immer unter Lob Gottes 
zu verstehen sein mag, es wird sich 
jedenfalls auch als Gehorsam gegen 
dieses Gebot verstehen lassen müssen.“

Mein Lieben kann... nur ein 
Gott loben sein, indem ich 
„meinem Nächsten von 
der Liebe, mit der Gott in 

Jesus Christus mich und ihn 
geliebt hat, Zeugnis gebe. 

Den Nächsten lieben heißt also 
schlicht und einfach: dem Nächs-

ten ein Zeuge Jesu Christi werden.“

Diese Zeugenschaft lässt sich in einem Dreiklang aus 
Wort, Tat und Haltung beschreiben. Ich bezeuge Jesus 
Christus, 
• indem ich von ihm spreche, 
• indem ich „als Zeichen der verheißenen Gotteshilfe“ 

selbst Beistand leiste und 
• indem ich als Person ganz anwesend und beteiligt bin. 

Evangelisch ist diese Hilfe deshalb, weil sie mich mit mei-
ner ganzen Existenz betrifft und zugleich nicht überfor-
dert. Denn das Eigentliche, die tiefste Hilfe können nicht 
wir, sondern nur Gott selbst bieten. In welchem stim-
migen Verhältnis sich Wort, Tat und Haltung ereignen, 
ist von der konkreten Situation abhängig. Hier darf und 

hier muss ich auf die Gegenwart Gottes in seinem Geist 
vertrauen. Auch hier wird wieder erfahrbar, dass ich in 
meinem Liebeshandeln die selbst erfahrene Liebe Gottes 
als Person individuell weitergebe. 

Allerdings sehe ich in unseren Gemeinschaften die Ten-
denz, diesen Dreiklang einseitig als Wortzeugnis aufzulö-
sen. Nach allem bisher Gesagten ist aber eindeutig, dass 
wir dann kein wirklicher Zeuge, keine wirkliche Zeugin 
Jesu Christi sein können.

LASST UNS GOTTES LIEBE LEBEN

Zitat aus dem gerade 
erschienenen Bericht 
des Gnadauer Präses 
Dr. Michael Diener 
gehalten auf der 
Mitgliederversammlung des Evange-
lischen Gnadauer Gemeinschaftsver-
bandes vom 14. bis 16. Februar 2011 
in Marburg an der Lahn.
Der Bericht kann auf der Homepage 
www.gnadauer.de  unter der Rubrik 
Themen/Texte heruntergeladen werden.

Karl Barth hat dies auf eindrück-

 „Es gibt kein 
ernstliches und ernstzunehmen-

dem hier uns gebotenen: ‚Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst!’ Was immer unter Lob Gottes 
zu verstehen sein mag, es wird sich 
jedenfalls auch als Gehorsam gegen 

LASST UNS GOTTES LIEBE LEBEN

Mein Lieben kann... nur ein 
Gott loben sein, indem ich 

der Liebe, mit der Gott in 
Jesus Christus mich und ihn 

geliebt hat, Zeugnis gebe. 
Den Nächsten lieben heißt also 

schlicht und einfach: dem Nächs-
ten ein Zeuge Jesu Christi werden.“


